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Deutſches Reich
Zur Selbſteinſchätzung

Vor kurzem ging eine Erzählung durch die Zeitungen der
zufolge in Beuthen in Oberſchleſien Lehrling und Dieuſt
mädchen eines Fleiſchers der gegen ſeine Veranlagung Be
rufung eingelegt hatte vor die Veraulagungskommiſſion ge
laden worden wären um Auskunft zu geben über allerlei
häusliche Angelegenheiten z B darüber ob und wie lange
die Tochter in Penſion geweſen wäre wie man im Hanſe des
Fleiſchers lebte und ſpeiſte u dergl mehr Die Erzählung
wurde allenthalben mit dem Ausdruck der Hoffnung
wiedergegeben daß die Steuerverwaltung Veranlaſſung nehmen
würde ſie als unwahr zu bezeichnen Dieſe Hoffnung iſt bis
jetzt nicht in Erfüllung gegangen bis jetzt hat man nichts
davon gehört daß die ſchier unglaubhaften Mittheilungen
falſch geweſen ſind Dagegen nehmen die Beſchwerden in der
Preſſe über die Praxis der Veranlagungsbehörden zu es
ſcheint in der That ſich bei ihnen mehr und mehr die Neigung
zu verbreiten Einblick in alle Verhältniſſe des Steuerpflich
tigen zu thun und Fragen zu ſtellen die dieſer beim beſten
Willen nicht beantworten kann deren Beantwortung vielfach
auch gar keinen Einfluß auf die Veranlagung oder die Ent
ſcheidung über die Berufung haben kann es tritt dadurch eine
Beläſtigung der Steuerpflichtigen ein die dem Willen des Ge
ſetzgebers ünd ſo dürfen wir in dieſem Falle hinzufügen auch
dem des Urhebers des Einkommenſteuergeſetzes nicht entſpricht
Als nach den erſten Veranlagungen im Abgeordnetenhauſe Be
ſchwerden über das Verfahren der einen oder anderen Veran
lagungskommiſſion oder den Vorſitzenden derſelben erhoben
wuürden führte Herr Miquel zur Entſchuldigung ſeiner Be
amten die Neuheit des Geſetzes und die Schwierigkeit an ſich
in eine ganz neue von der bisherigen vollſtändig ab
weichende Geſetzgebung hineinzuarkeiten Streng genommen
iſt zwar dieſe Entſchuldigung verfehlt denn der
Beamke iſt dazu da die Geſetze auszuführen und muß auch
nene Geſetze ſo ausführen können daß keine groben Verſtöße
unterlaufen zumal wenn man vom großen Publikum verlaugt
daß es für jeden auch für den geringſten Verſtoß gegen eine
eben erſt erlaſſene Beſtimmung büßen muß Seitdem ſind aber
mehrere Jahre verfloſſen und es wäre nachgerade wohl an der
Zeit daß das Einkommenſtenergeſetz ſo gehandhabt würde wie
es ſeiner Beſtimmung und dem Willen des Geſetzgebers enk
ſpricht Wie es damit beſtellt iſt geht aus Mittheilungen
hervor die die Diſche Tagesztg veröffentlicht Danach hat
eine Veranlagungskommiſſion an landwirthſchaftliche Beſitzer
gedruckte Aufforderungen zur Aufklärung ihrer Einkommen
ind Vermögeusverhältniſſe verſandt in denen folgende Sätze
vorkommen Der Werth der zum Selbſtverbrauch aus der
Gutswirthſchaft unentgeltlich entnommenen Erzeugniſſe iſt nach
diesſeitigen Erachten von Jhnen zu geriug geſchätzt Gemäß
Art 30 4 der Ausführungsanweiſung zum Einkommenſteuer
geſetz muß der Steuerpflichtige der Veranlagungsbehörde die
für die Schätzung in Frage kommenden Thatſachen und Ver
hältniſſe erſchöpfend klarlegen und wollen Sie deshalb für
jedes der beiden Wirthſchaſtsjahre Juli 1892/93 und Jnli
1893,94 getrennt folgendes angeben a Aus welchen Per
ſonen beſtand Jhre Familie und in welchem Alter
ſtanden die Kinder ſowie welche Verwandten
Gäſte uſw ſind in Jhrem Hauſe geſpeiſt worden
Welche einzelnen Gattungen von Wirthſchaftserzeugniſſen
haben Sie zur Beköſtigung Jhrer Familien Verwandten
Gäſte uſw aus der Wirthſchaft entnommen in welchen
Quantitäten und welche Einheitsſätze haben Sie bei Er
mittelung des Geldwerthes dieſer Erzengniſſe zu Grunde ge
legt Fragen wie dieſe ſind unter allen Umſtänden unzu
läſſig wenn aus keinem anderen Grunde ſchon deshalb weil
ſie niemand beantworten kann

Das ſozialdemokratiſche Agrarprogramm
vor berliner Verſammlungen

Jn Berlin haben am Dienstag 7 Volksverſammlungen ſtatt
welchen über das Agrarprogramm eingehend

verhandelt wurde Die Berichterſtatter Timm Auer
Vogtherr Schippel Fiſcher Robert Schmidt und
Ledebour bekannten ſich als Gegner des Agrarprogramms
das im allgemeinen als völlig verfehlt erachtet wurde
Es wurde in allen Verſammlungen betont daß der grund
beſitzende Bauer für die ſozialdemokratiſche Partei nicht zu
gewinnen ſein würde wenn nicht das Kardinalprinzip der
ſozialdemokratiſchen Lehre die Aufhebung des Privateigenthums
auch am Grund und Boden preisgegeben würde So ſprach
Abg Auer mit aller Beſtimmtheit den Satz aus daß gar
nicht daran zu denken ſei den ſpannfähigen Bauer zu gewinnen
Wenn man dieſe Kreiſe gewinnen wolle ſo könne es nur auf
Koſten der Prinzipien geſchehen Das neue Agrarprogramm
widerſpreche den Grundgedanken der ſozialdemokratiſchen Lehre
Es ſei undenkbar im erſten Theil die Forderung der Auf
hebung des Privateigenthums aufzuſtellen im zweiten aber
Forderungen zu bringen die auf den Schutz des Privat

durch kleine Palliativmittelchen hinguslgaufen
Damit erklären wir ſo führte Aer aus daß wir

uns von dem konnnnniſtiſchen Manifeſt bis zum erfurter
Programm hin einer einzigen Täuſchung hingegeben haben

Von Jntereſſe waren auch die Ausführungen Auer s über
Er erkannte an daß Vollmar einer

der raen en und vegabteſten Führer der Sozial
demokratie ſei Er würde freilich zu Ungunſten mit dem Nimbus
eines Bouernagitators umgeben Jn den Verſammlungen
wo man Vollmar zugejubelt habe ſeien nicht Bauern anweſend
geweſen ſondern zum größten Theil Landarbeiter vor allem
oberbairiſche Holzknechte Die Parteileitung ſei gegenüber

Vollmar deſſen Neigung zu praktiſcher Bethätigung ſie kannte
nicht vorſichtig genug geweſen Sie hätte ihm auf dem Frank
furter Parteitag zum mindeſten einen Referenten entgegenſtellen
ſollen der die Landarbeiter namentlich des Oſtens vertreten
konnte Auer erinnerte auch daran mit welcher Schärfe Bebel
die Beſchlüſſe des Parteitages auch hinſichtlich der Agrarfrage
kritiſirt habe und meinte es ſei ein Vorgang vom höchſten
pſychologiſchen wie thatſächlichen Jntereſſe zu ſehen wie der
ſelbe Bebel jetzt ſeine Feder in die Tinte tauche um dieſen
Entwurf der Agrarkommiſſion zu vertheidigen Das zeige wie
ſelbſt die klügſten und überlegenſten Köpfe von einem End
punkte F genau dem entgegengeſetzten kommen könnten Bebel
würde keine Thräne darüber verlieren wenn der Entwurf der
Kommiſſion nicht in das Programm aufgenommen wird Es
ſei aber gewiſſermaßen ein tragiſches Schickſal, daß gerade
er dieſen Entwurf der die Parteiprinzipien verſchleiere jour
naliſtiſch zu vertheidigen ſich genöthigt fand

Uebereinſtimmend ging in allen Verſammlungen die Anſicht
dahin daß höchſtens die Forderungen des Programms welche
die Landarbeiter betreffen auf dem nächſten Parteitag in Breslau
zur Annahme kommen würden

Handwerks Konferenz
Zu einer Handwerker Konferenz traten am 13 Aug Ver

treter der Hanſeatiſchen Gewerbekammern und fünf
Das Ergebniß der VerhandlungenRegierungsräthe zuſammen

wird ſtreng geheim gehalten

Verſchiedene Mittheilungen
An den Kaiſermanövern werden nach einer Bekannt

machung des Landraths von Prenzlau insgeſammt etwa 80,000
Mann 15,000 Pferde und 350 Geſchütze theilnehmen es ſei des
halb eine zum Theil ſehr ſtarke Belegung der Ortſchaften des
Kreiſes namentlich ſoweit dieſelben öſtlich der Ucker gelegen
nothwendig Die einzelnen Truppentheile ſeien dahin verſtändigt
worden daß ſie ſich mit ihren Anſprüchen wo dies durch zu
ſtarke Belegung einzelner Ortſchaften nöthig werde vorhandenen
Verhältniſſen anzupaſſen und auf Ueberlaſtung ihrer Quartier
wirthe entſprechende Rückſicht zu nehmen häben

Der Feldbahnbau bei der Uebung der Eiſenbahnu zbrigade iſt mit großer Schnelligkeit gefordert worden er iſt jan der Univerſität Freiburg
bereits bis über Treuenbrietzen hinaus alſo bis faſt zur Hälfte

Der Aue ugspunkt des Baues befindet ſich beich 3 an e von Kummersdorf bis dorthinfertige
Jänickendorf im Anſ
gebaute Vollſpur Vfrluche bahn
proben wie ſchnell die Herſte
aus alſo kriegsmäßig gefördert werden kann

erhöhen ohne daß die Befahrbarkeit der Bahn darunter leidet
Die Einführung von Steilbogen Geſchützen ſei

es Haubitze oder Mörſer iſt der Oſtſee Ztg zufolge in mili
Nunmehr ſollentäriſchen Kreifen eingehend erwogen worden

Verſuche mit der 12 Centimeter Haubitze während der Kaiſer
manöver gemacht werden Die 12 CEentimeter Feldhaubitze
geſtattet vermöge der hinreichend gekrümmten Flugbahn ihrer
Geſchoſſe bei guter Trefffähigkeit auch auf kleine Entfernungen
gedeckte Ziele zu beſchießen was von ganz beſonderer Wichtigkeit
iſt ſie hat eine größte Schußweite von 5000 Meter

Wie nach der Kreuzztg verlautet iſt zum erſten Geiſt
lichen für die Kaiſer Wilhelms Gedächtnißkirche der
Ober Konſiſtorialrath Köhler Mitglied des Evangeliſchen
Oberkirchenraths in Ausſicht genommen

Kommerzienrath Roeſicke in Berlin Reichstagsabgeord
neter für den II Anhaltiſchen Wahlkreis giebt den 13 in den
Schultheiß ſchen Brauereien beſchäftigten Theilnehmern
am deutſch franzöſiſchen Feldzuge den 19 Auguſt frei
Jeder von ihnen erhält den vollen Lohn und ein Geldgeſchenk
von 50 M Bravo

Der 7 Verbandstag deutſcher Lohnfuhr Unter
nehmer findet vom 10 12 Sept d J in Nürnberg ſtatt

ie zur Berathung
kommenden Themata ein weites Jntereſſe für das Geſammtfuhr

andererſeits aber auch eine außergewöhnliche
Betheiligung bezw Anmeldung ſeitens der Berufsgenoſſen vor

und theilt uns das Lokalkomitee mit daß d

weſen bekunden

liege

Friedrich Engels hat letztwillig beſtimmt daß die Urne
welche ſeine Aſche enthält ins Meer verſenkt wird er wollte nicht
daß etwas von ihm übrig bleibe das Vorwand zu einem Kultus

Ferner hat Engels Sorge getragen
daß die deutſche ſozialdemokratiſche Partei durch die teſtamentariſch
eingeſetzten Mittelsperſonen in den Genuß ſeiner Bibliothek kommt
auch iſt die Hinterlaſſenſchaft ſeiner Briefe und Manuſkripte und
der Vortheile aus dem Verlagsrecht ſeiner Schriften der ſozial

ſeiner Perſon geben könne

demokratiſchen Partei geſichert Ebenſo fällt ihr ein namhafter
Geldbetrag aus dem hinterlaſſenen Vermögen des Ver
ſtorbenen zu

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 14 Aug Der Nachfolger Geheimrath Eberlh s Prof

2 und machteſeine Studien dort in Berlin und Straßburg 1878 promovirte
er in Jena zum Doktor und trat bei dieſer Gelegenheit zuerſt
litterariſch hervor Durch ſeine erſten Arbeiten wird ſeine ganze
Arbeitsrichtung ſchon zu einem weſentlichen Theile gekennzeichnet

der Ent
Er nimmt anatomiſche

Dinge unter dem Geſichtswinkel der Mechanik in Angriff Was

Fedneſt t reon da ging er zu der Erörterung der allgemeinen Prinzipienbe mechaniſch entwicklungsgeſchichtlichen
Seine Gedanken zur allgemeinen

Viologie ſind niedergelegt in den beiden Schriften Ueber die
Leiſtungsfähigkeit der Prinzipien der Descendenzlehre zur Er

des thieriſchen Organtsmus en
1881 und Der Kampf der Theile im Organismus ss t und die Bergleute Thiel

An die Darlegung der Grundlehren ſchloß Roux Einzelforſchungen

Wilhelm Roux iſt 1855 in Jena geboren

Er hat einer neuen Richtung in der Anatomie
wicklungsmechanik Bahn gebrochen

er zuerſt ſo ſtudirte das war die Verzweigung der

der Biologie von ſeinem
Standpunkte aus über

klärung der Zweckmäßigkeiten

Es kommt darauf an zu er
ung der Feldbahn von einer Seite

Dementſprechend
iſt auch für dieſe Uebung eine um die Hälfte erhöhte Tages
leiſtung des Baues der Geleiſeſtrecken feſtgeſetzt worden indem
das Fortſchreiten des Baues um täglich 10 Kilometer bereits er
probt iſt und es ſich nunmehr darum handelt die Leiſtung der
Truppe im Verlegen der Geleiſe bis auf täglich 15 Kilometer zu

zumeiſt auf experimenteller Grundlage zur Feſtigung ſeiner
Lehren an Die zahlreichen und wichtigen Unterfuchungen hat
er in zwei Gruppen unter den zuſammenfaſſenden Titeln Bei
träge zur Morphologie und funktionellen per und Bei
träge zur Entwicklungsmechanik des Embryo bekannt gegeben
Hervorzuheben ſind von den Einzelſtudien die Unterſuchungen
über die Vorentwicklung des Keimplasmas die Beobachtung
über die Selbſtdifferenzirung die künſtliche Erzeugung halber
Thiere und die Postgeneratio Die Grundzüge ſeiner neuen
Lehre hat er in der Schrift Die Entwicklungsmechanik der
Organismen die angatomiſche Wiſſenſchaft der Zukunft im Zu
ſammenhange dargelegt Zu ihrer beſonderen Pflege rief er im
vorigen Jahre eine eigene Zeitſchrift ins Leben Ueber Roux
Lebeusgang theilt die Voſſ i noch mit Nach der Promotion
war Roux eine Zeit lang Aſſiſtent an der Leipziger Hygiene
anſtalt 1879 berief ihn Haſſe zu ſeinem Aſſiſtenten bei der
Breslauer Anatomie Hier erhielt Roux zuvor Privatdozent
1886 eine außerordentliche Profeſſur 1888 wurde für ihn eine
eigene Abtheilung für Entwicklungsgeſchichte errichtet 1889
wurde er als ordentlicher Profeſſor nach Jnnsbruck berufen

Halle 15 Aug Kaiſerliche Leopoldiniſch Caro
liniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher Zu
Sektionsvorſtänden ſind von den ſtimmberechtigten Mit
gliedern auf weitere zehn Jahre wiedergewählt in der Fach
ſektion für Chemie Geh Hofrath Profeſſor Dr R Freſenius
Wiesbaden Mineralogie und Geologie Hofrath Dr
Ritter v Hauer Wien und Geh Hofrath Prof Dr Geinitz
Dresden Zoologie und Anatomie Geh Rath Profeſſor
Dr v Kölliker Würzburg Geh Hofrath Prof Dr Gegen
baur Heidelberg und Geh Hofrath Profeſſor Dr Leuckert
Leipzig Phyſiologie Geh Rath Profeſſor Dr C v Voit
München und Prof Dr Goltz Straßburg Anthropologie
Ethnologie und Geographie Geh Medizinalrath Prof
Dr Rudolf Virchow Berlin wiſſen ſchaftliche Medizin
Geh Medizinalrath Profeſſor Dr Leyden und Geh Medizinal
rath Profeſſor Dr Virchow beide in Berlin Als Adfunkt
für den neunten Kreis Hannover Bremen Oldenburg Braun
ſchweig iſt Geh Regierungsrath Profeſſor der Zoologie
Dr Ehlers in Göttingen gewählt

Freiburg i Br 14 Aug Privatdozent Dr Mehzuer
wurde zum ordentlichen Profeſſor der Phyſiologie an der Uni
verſität Baſel ernannt Den Charakter als außerordentliche
Profeſſoren erhielten die Privatdozenten Dr A Thumb Sprach
wiſſenſchaft und Neugriechiſch und Dr Valentin Häcker Zoologie

el

Gerichtsverhandlungen
Der Kaiſerdelegirte Bergmann Schröder

und Genoſſen wegen wiſſenlichen Meineids vor
den Geſchworenen

F Eſſen 14 Aug
Die ſonſtige Stille der Gerichtsferien wird heute durch einen
rozeß der weit über das Weichbild der hieſigen Stadt Auf

fehen erregen dürfte unterbrochen Zwiſchen dem im Auguſt
1894 begründeten Gewerkverein chriſtlicher Bergleute und
dem 1889 begründeten Verbande deutſcher Bergleute herrſchte
eine gewiſſe Feindſchaft die öfters in den Bergarbeiter Verſamm
lungen zum Ausdruck gelangte Vorſitzender des chriſtlichen Ge
werkvereins iſt der katholiſche Bergmann Auguſt Bruſt Alten
eſſen der des Verbandes der Bergmann Ludwig Schröder
ans Dortmund der im Mai 1889 bei Gelegenheit des großen
Bergarbeiter Ausſtandes im rheiniſch weſtphäliſchen Kohlenrevier
im trag der Streikenden in Gemeinſchaft mit der Berg
arbeitern Bunte und Siegel nach Berlin ging dort eine Audienz
beim Kaiſer erbat und dem Landesherrn die Urſachen des Streikes
ſowie die Bitte vortrug den ſtreikenden Bergarbeitern beizuſtehen
Schröder bekennt ſich jetzt offen zur Sozialdemokratie und be
zeichnet ſich als Diſſident Am 3 Februar 1895 abends gegen
6 Uhr erſchien er in Baukau bei Herne im Saagle des Gaſtwirths
Sichtermann in einer vom Gewerkverein chriſtlicher Bergleute
einberufenen öffentlichen Bergarbeiter Verſammlung zwecks Bil
dung einer Zahlſtelle für Baukanu erbat ſich das Wort zur Ge
ſchäftsordnung und verlangte Bureauwahl und freie Disknuſſion
Der Vorſitzende Bruſt bemerkt ihm daß er ihm das Wort nicht
geben könne zumal hier lediglich eine Zahlſtelle des Gewerk
vereins beſchloſſen werden ſolle Er müſſe ihn daher auffordern
das Lokal zu verlaſſen Schröder ſoll ſich geweigert haben
dieſer Aufforderung zu entſprechen Bruſt vertagte deshalb die
Verſammlung auf einige Minuten und bat den im Saale an
weſenden Gendarmen Müller ihm beizuſtehen Schröder begab
ſich nunmehr an den am Eingange des Saales auf einem ſoge
nannten Podeſt ſtehenden Kaſſentiſch um dort die Rückgabe des
von ihm gezahlten Eintrittsgeldes von 10 Pfg zu verlangen
Gendarm Münter trat ebenfalls an den Kaſſentiſch heran und
forderte den Schröder auf ohne jeden Verzug den Saal zu
verlaſſen Nach den Angaben des Gendarmen iſt Schröder
dieſer Aufforderung ſofort nachgekommen und iſt infolge der
großen Eile mit der er den Saal verließ zur Erde gefallen
während Schröder behauptet der Gendarm habe ihm von hinten
einen Stoß verſetzt ſo daß er zur Erde gefallen ſei und als er
ſich erhoben habe ihn der Gendarm wiederholt zur Erde ge
ſtoßen z Nr 6 der in Gelſenkirchen erſcheinenden Deutſchen
Berg und Hüttenarbeiter Zeitung vom 9 Februar 1895 erſchien
nun unter der Ueberſchrift Die Väter des todtgeborenen Kindes
an der Arbeil ein Artikel in welchem der Vorgang nach den
Schröder ſchen Angaben dargeſtellt wurde Der Artikel ſchloß
mit den Worten So endigte die erſte Agitotionstour der Väter
des chriſtlichen Gewerkvereins des todtgeborenen Kindes Dieſes
Artikels wegen hatte ſich am 11 Juni d J der verantwortliche
Redacteur der genannten Zeitung Johann Margraf wegen
Beleidigung des Gendarmen Münter vor der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts zu verantworten Schröder der Kaſſirer
des Verbandes deutſcher Bergleute Johann Meyer aus
Bochum und der Zeitungsbote Karl Gräf aus Herne verſicherten
eidlich daß der Vorgang ſich ſo e habe wie er in dem
Artikel geſchildert worden ſei während der Polizeikommiſſfar
Brockmeier und die Gendarmen Münter und Müller
Gegentheil beſchworen Angeſichts dieſer Sachlage beſchloß der
Gerichishof behufs weiterer Zeugenladung den Termin zu ver
tagen Jn dem zweiten Termin am 27 an 1895 hielten nun
Schröder Meyer und Gräf unter Berufung auf ihren bereits
eleiſteten Eid ihr Zeugniß aufrecht und würden hierbei durchdie ebenfalls als Zeugen vernommenen Fuhrmann Jmberg

Beckmann und Wilking unter
Die eiblichen Bekundungen der Polizeibeamte wurdenſtützt

J e



dagegen von 11 als Zengen vernommenen Mitgliedern des
Gewerkvereins chriſtlicher Bergleute beſtätigt Der Ge
richtshof kam infolgedeſſen zu einer Verurtheilung des
St raf Der Staatsanwalt beantragte daranfhin die Zeugen

chröder und Genoſſen wegen Verdachts des wiſſenklichen
Weineids zu verhaften Da der Gerichtshof dieſen Antrag ab
lehnte ſo verfügte der Staatsanwalt die vorläufige Feſtnahme

eugen Schröder Meyer Gräf Jmberg Thiel Beckmann
und ng und erhob gegen dieſe ſieben Perſonen die Anklage
wegen wiſſentlichen Meineids Die genannten ſieben Perſonen

en ſich daher heute wegen Meineids vor dem
Hwnigericht des hieſigen königllichen Landgerichts zu ver

autworken
Trotz eines heftigen Unwetters drängt ſchon in ſehr errer

Morgenſtunde ein ſehr zahlreiches Publikum nach dem Zuhbörer
raum des Schwurgerichtsſaales Eine große Anzahl Zeitungs
Berichterſtatter aus allen Theilen Deutſchlands iſt erſchienen
Den Gerichtshof bilden Landgerichtsrath Loerbrocks Prä
ſident Landrichter Hillenkamp und Gerichtsaſſeſſor Volmer

eiſitzende Die königliche Staatsanwaltſchaft vertreten der
ſte Staatsanwalt am hieſigen Landgericht Peterſon und

Staatsauwalt Mantell J Die Vertheidigung führen Rechts
anwalt Dr Niemeyer für Schröder Meyer und Jmberg
Rechtsanwalt Dr Wallach J für Meyer und Beckmann
Rechtsanwalt Dr Bell für Gräf Rechtsanwalt Dr Niehus
für Thiel und Rechtsanwalt Dr Backhaus für Wilking
Gegen 8i Uhr vormittags werden die Angeklagten aus dem
Unterſuchungs Gefängniß auf die Anklagebauk geführt DerAngeklagte Schröder n ein kleiner unterſetzter intelligent aus

ſehender Mann mit ſchwarzem Vollbart Vor Auslooſung der
Geſchworenen beantragt der Vertheidiger Rechtsanw Dr Wallach I
den Vertheidigern und Angeklagten Gelegenheit zu geben ſich
über die Annahme bezw Ablehnung der Geſchworenen vorher
zu verſtändigen Staatsanwalt Mantell I beantragt dieſen An
trag abzulehnen Der Gerichtshof beſchließt nach kurzer Be
rathung dem Antrage des A Dr Wallach ſtattzugeben Nach
beendigter Beſprechung wird zur Auslooſung der Geſchworenen
geſchritten Es werden alsdann die Zeugen in den Saal gerufen
und auf ihre Zeugenpflicht aufmerkſam gemacht
Rechtsanwalt Dr Bell bemerkt daß er vielleicht im Laufe der
Verhandlung Herrn Rechtsanwalt Dr Niemeyer als Zeugen
vorſchlagen werde Darauf verlangt Erſter Staatsanwalt
Peterſen da es uicht zuläſſig ſei daß ein Zenge der Vernehmung
der Angeklagten beiwohnt daß Dr Niemeyer ſein Amt als Ver
theidiger niederlege Die Vertheidiger widerſprechen dieſer
Auffordernng Der Gerichtshof zieht ſich zu einſtündiger Be
rathung zurück und erklärt alsdann daß er der Meinung ſei
daß zunächſt verſucht werden ſoll in die Verhandlung einzu
treten Der Gerichtshof muß jedoch der Beſorgniß Ausdruck
geben daß die Zeugenpflicht des Herrn Rechtsanwalts Dr Nie
meyer ſchließlich mit ſeiner Eigenſchaft als Vertheidiger unverein
bar werden und eine Vertagung der Verhandlung die Folge ſein
könnte Rechtsanwalt Dr Niemeyer erklärt er habe ſich
um allen Eventualitäten vorzubeugen entſchloſſen während der
Vernehmung der Angeklagten den Saal zu verlaſſen und ver
läßt den Saal Es wird hierauf der Eröffnungsbeſchluß ver
leſen und demnach zur Vernehmung der Angeklagten geſchritten
Der Angeklagte Schröder bemerkt auf Befragen des Präſi
denten Jch beſtreite mich des Meineides ſchuldig gemacht zu
haben Ich bin mir meiner Eidespflicht vollſtändig bewußt ge
weſen und habe die volle Wahrheit geſagt Die Verſammlung
in Bankau war eine öffentliche Bergarbeiter Verſammlung Jch
beſuchte daher dieſelbe mit mehreren Genoſſen Wir erhielten
auch gegen ein Eintrittsgeld von 10 Pf ohne weiteres Einlaß
Da wir die Mehrheit in der Verſammlung bildeten ſo verlangte
ich gleich nach Eröffnung der Verſammlung das Wort zur Ge
ſchäftsordnung Jch wollte eine Bureauwahl beantragen Wenn
dieſem meinem Antrage ſtattgegeben worden wäre dann wäre

das Bureau in unſere Hände gekommen Der Vorſitzende Bruſt
verweigerte mir jedoch das Wort ich beſtand aber auf meinem
Verlangen infolgedeſſen vertagte Bruſt die Verſammlung und
forderte mich auf den Saal zu verlaſſen Jch kam ſofort dieſer
Aufforderung nach und begab mich zum Kaſſentiſch um meine
10 Pf Eintrittsgeld zurückznverlangen Gendarm Münter folgte
mir ſofort und kaum war ich an den Kaſſentiſch berangetreten
ſo faßte mich Gendarm Münter am Nacken und verſetzte mir
einen ſo heftigen Stoß daß ich am Podeſt auf dem der Kaſſen
tiſch ſtand zur Erde fiel Als ich mich erhoben le verſetzte
mir Gendarm Münter einen zweiten Stoß von hinten ſo daß
ich faſt bis zur Ausgangsthür fiel Präſ Sind Sie denn
mit dem Gendarmen Münter verfeindet geweſen Schröder
Keineswegs im Gegentheil Münter hat mich ſogar einmal ſehr
freund ſchaftlich begrüßt Präf Was mag denn den
Gendarmen Münter veranlaßt haben in dieſer Weiſe zu ver
fahren Schröder Das weiß ich nicht Präſ Der
Sendarm würde ſich dadurch eines Mißbrauchs ſeiner Amts
gewalt ſchuldig gemacht haben Es iſt doch vollſtändig unerklärlich
daß der Gendarm ohne alle Veranlaſſung Sie zweimal zur Erde
zeſtoßen haben ſoll Schröder Jch habe auch keinen
Erklärungsgrund dafür Präſ Es wird behauptet daß es
in der Verſammlung nicht ſo ruhig hergegangen iſt wie Sie
angeben Auch ſollen Sie ſich geweigert haben den Saal zu
verlaſſen deshalb hat Bruſt die Hilfe des Gendarmen erbeten

chröder Jch bin ſofort der Aufforderung des Bruſt
nachgekommen Präſ Es wäre doch ſelbſt wenn Sie ſich
geweigert hätten den Saal zu verlaſſen einfacher geweſen
wenn Sie der Gendarm zur Thür hinausgeworfen hätte
Sollten Sie etwa infolge übermäßigen Trinkens ge
ſtrauchelt ſein Schröder Keineswegs ich war nicht
angetrunken Präſ Sie waren doch bereits am frag
ichen Tage in der dritten Verſammlung da wird doch überall
Bier geirunken Schröder Das wohl ich war aber
auch nicht einmal angeheitert Präſ Es wird behauptet
Sie ſollen wie ein Trunkener etwas geſchwankt haben
Schröder Des beſtreite ich ganz enlſchieden Schröder be
merkt auf wereres Befragen des Präſidenten Einige Freunde
on ihm die ſ in der Nähe des Kaſſentiſches befanden haben
ihm zugerufen Schröder t du dir das gefallen Als er aus

em Saale hinausgetreten war habe er ſofort mit einigen ſeiner
Freunde beſchloſſen die Herdblaugsweiſe des Gendarmen Münter
zur Anzeige zu e und den Rechtsanwalt Weiland in
Zochum mit der Beſchwerde führung za betrauen Es habe ſich
hm ſofort eine ganze Anzahl Leute o Zeugen angeboten

Der Angeklagte Meyer beftätigt in allgemeinen die Angaben
Schröder s und bemerkt auf Befragen des Drsſidenten Schröder
zabe den Eindruck vollſtändiger Nüchternheit t Ver
cheidiger A Dr Bell konſtatirt daß die Sekundungen des
Angeklagten Meyer ſich mit deſſen Zeugenausſage und den An
zaben die derſelbe dem Rechtsanwalt Weiland gemacht habe
vollſtändig decken

io Angeklagten Gräf und Jmberg beſtätigen ebenfalls im
Allgemeinen die Angaben Schröders Der Angeklagte Thiel
bemerkt auf Vorhalten des Präſidenten daß er ſich bei ſeiner
Vernehmung in der Strafkammerſitzung in Widerſprüchen be
wegt habe er ſei durch die Art der Vernehmung ſeitens des
Vorſitzenden und des Staatsanwalts ganz verwirrt geworden
Der Angeklagte Beckmann bemerkt ebenfalls Er ſei bei ſeiner
Zeugenwernehmung vor der Strafkammer von dem Vorſitzenden

ges beſonders aber vom Staatsanwalt ganz verwirrt worden
beſtätigt im allgemeinen die Angaben Schröder s und be

merkt Ganz genau könne er ſich auf alle Einzelheiten nicht mehr
erinnern Als Polizeikommiſſar Brockmeier die Sozialdemokraten
aufforderte den Saal zu vgraſen ſei er ebenfalls dieſer Auf

erung nachgekommen Er ſei damals Sozialdemokrat ge
weſen ſelkdem er hier als Zeuge vernommen worden ſei habe
er ſo viele Unannehmlichkeiten gehabt daß er ſich von der Partei
zurückgezogen habe Dem letzten An eklagten Wilking wird

unächſt ſeine protokollariſche Ausſage vorgeleſen Auf
orha es Präſidenten 5aß es üch bei ſeiner Zeugeu

vernehmung in Widerſprüchen bewegt bemerkt Wilking
er ſei an dem Tage ganz verwirrt geweſen und hält
heute ſeine Bekundung aufrecht Gendarm Münter habe
den Schröder ſo heftig geſtoßen, daß dieſer auf die Erde

n und mit dem Kopf auf die Erde geſchlagen ſei Die
g der el eaten iſt danach beendet und es tritt eine

ängere Miltagspanſe ein at ach Wiedereröffnung der Sitzung fragt der Präſident den
Vertheidiger A Dr Bell ob er angeben könne woüber

A Dr Niemeyer vernommen werden ſolle
A Dr Bell Jch bin vor der Vernehmung des Herrn

LandGerichtsdirektors Möſer nicht in der Lage die Fragen die
Herrn Kollegen Niemeyer vorgelegt werden ſollen zu präziſiren
Generaliter kann ich bemerken Herr Kollege Niemeyer ſoll über
die Vorgänge in den Strafkammer Sitzungen vom 11 und
27 Juli vernommen werden

Nach längerer Erörterung beſchließt der Gerichtshof daß A
Niemeyer ſein Mandat als Vertheidiger niederzulegen habe
und die Verhandlung bis morgen nachmittags3 Uhr zu vertagen ſei Der Gerichtshof ſei der Meinung
daß ein neuer Vertheidiger in der Lage ſei ſich bis dahin zu
informiren Rechtsanwalt Dr Niemeyer erklärt Er werde
ſofort nach Hagen fahren und Herrn Rechtsanwalt Lenzmann
zu bewegen ſuchen die Vertheidigung für Schröder zu über
nehmen Eventuell werde er bemüht ſein bis zur angegebenen
iſt 77 anderen Rechtsanwalt zur Stelle zu ſchaffen und zu
informiren

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 14 Aug Unwetter Viehſench

Das jüngſt gemeldete Unwetter hat durch ſeinen Hagelſchlag
den Gurkenfeldern in der Gegend von Markwerben Uichteritz
Goſeck Markröhlitz und Dobichan argen Schaden zugefügt der
um ſo empfindlicher iſt als einestheils die Beſitzer nicht ver
ſichert haben und anderntheils der Ertrag je nach der Feldlage
um die Hälfte oder ein Drittel an ſonſt zurückgeblieben iſt
Jn Oſterfeld traf ein kalter Schlag den Gaſthof zur Stadt
Straßburg und beſchädigte das Gebäude Ein Blitz ſchlug in
die Telephonleitung der hieſigen Nolle ſchen Fabrik und zerſtörte
dieſelbe Die Obſtbäume ſind auch arg beſchädigt worden
Jnfolge der in der Gegend von Hohenmölſen herrſchenden
Bräune unter den Schweinen iſt mancher Beſtand ſehr ge
lichtet und daher der Preis für dieſe Borſtenthiere ſehr in die
Höhe gegangen

H Zeitz 14 Aug Ein Eldorado für Lehrerinnen
iſt unſere Stadt Während die Lehrer bei 28wöchentlichen Unter
richtsſtunden eine anfängliche Beſoldung von 900 M erhalten
beziehen die jungen Lehrerinnen für nur 22wöchentliche Lehr
ſtunden ein Anfangsgehalt von 1000 M

Quedlinburg 13 Aug Städtiſches Jn der heutigen
Sitzung der Stadtverordneten wurden 1000 M zu einer würdigen
Feier der 25jährigen Wiederkehr der Schlacht von Sedan be
willigt und außerdem 500 M zu einer Gabe für bedürftige
Veteranen des Feldzuges 1870/71 Auch der hieſige Hilfsverein
für im Felde verwundete und erkrankte Krieger wird 500 M
für hilfsbedürftige Hinterbliebene von gefallenen Kriegern zur
Vertheilung bringen Die Verſammlung bewilligte ferner noch
1950 M zur Einrichtung eines Schulbades

SeitM Magdeburg 14 Aug Elektrizitätswerk
einigen Tagen iſt die Baufirma F C Härtel mit den Aus
ſchachtungsarbeiten für unſer neues ſtädtiſches Elektrizitätswerk
binter dem Zuckerſpeicher A auf dem Hafengelände beſchäftigt
Die maſchinelle Einrichtung iſt der Buckauer Maſchinen
fabrik übertragen Der Betrieb ſoll zu Anfang des neuen
Jahres beginnen

K Delitzſch 14 Aug Denkmals Enthüllung UnſereStadt rüſtet ſich zu der am 1 Sept d J ſtattfindenden feier
lichen Enthüllung des auf hieſigem Marktplatz zur Aufſtellung
kommenden Sieges Denkmals welches vom Bildhauer
Weißenfels in München einem geborenen Delitzſcher für den
Preis von 13,000 M verfertigt wird Nach erfolgter Enthüllung
iſt ein großer Feſtzug durch die Straßen der Stadt geplant an
welchem die hieſigen Militärvereine Geſangs und ſonſtigen
Vereine die Schützengilde die Feuerwehr Schulen ſowie ſämmt
liche Jnnungen theilnehmen Gleichzeitig findet am genannten
Tage hierſelbſt Verſammlung des Kreis Kriegerverbandes ſtatt
und werden ſich daher auch mehrere auswärtige Kriegervereine
an den Enthüllungsfeierlichkeiten betheiligen nachmittags ſoll auf
jieſigem Schützenplatze großes Volksfeſt ſtattfinden Die Mit
glieder der Fleiſcher Jnnung welche ſich an dem Feſtzuge zu
Pferde betheiligen halten jetzt ſchon auf dem Schützenplatze Reit
übungen mit Muſk ab

O Sömmerda 14 Aug Brandſtiftung Geſtern wurde
ein hieſiger Einwohner der frühere Fabrikarbeiter Herm
Pfeifer gefänglich eingezogen Er ſteht im Verdacht den
Brand im Rohrhammer gelegt zu haben Ein mit ihm be
freundeter Mann welchem der einige 30 Jahre zählende Ver
haftete ſchon mehrere Tage vor dem Brande diesbezügliche An
deutungen gemacht haben ſoll hat dem Vernehmen nach dies
anderen mitgetheilt und ſo die Verhaſtung herbeigeführt

J Jugendliche belgiſche Arbeiter Unſere Behörden
laſſen ewig Ermittelnngen anſtellen über die beſonders in
den Ziegeleien der Provinz beſchäftigten ausländiſchen
Arbeiter Namentlich handelt es ſich um jugendliche
belgiſche Arbeiter Die dortige Regierung ſoll Klage geführt
haben daß in deutſchen Ziegeleien die aus Belgien zugewanderten
jugendlichen Arbeiter ſchlechte Behandlung erführen überanſtreugt
würden und ſittlich verwahrloſten Es ſollen darum fernerhin
nur ſolche jugendliche Arbeiter belgiſcher Nationalität in den
hieſigen Ziegeleien Arbeit finden die mit ihren Eitern gemein
ſchaftlich arbeiten andere ſollen ausgewieſen werden

Klausthal 14 Aug Elektriſche Bahnen im Ober
harz Eine Aktiengeſellſchaft in Frankfurt a M beabſich
tigt in Klausthal bezw St Andreasberg je ein größeres
rn erk zur Abgabe von Licht und Kraft ſowie
zum Betriebe einer Bahn zu errichten und zwar ſoll das Klaus

Wildemann und Altenan das Andreasberger Werk die Städte
Andreasberg Brannlage und Lanterberg mit elektriſchem Strome
verſorgen Die Bahn die von beiden Werken Strom erhält ſoll
vom Bahnhof St Andreasberg ausgehend über Stadt Andreas
berg Rehbergergraben Oderteich Altenau nach Bahnhof Klaus
thalZellerfeld geführt werden und ſowohl dem Perſonen als
auch dem Frachten und Poſten Verkehr dienen An Kühnheit
läßt das Projekt nichts zu wünſchen übrig das immer feſtere
Geſtalt annimmt und im Fall ſeiner Durchführung eine voll
ſtändige Verkehrsrevolution auf dem Oberharz hervorrufen von
weittragendſter wirthſchaſtlicher Bedentung werden müßte Das
Projekt iſt unzweifelhaft fin de siecle

Diugelſtädt 14 Ang Wahl Der bisherige Bürgermeiſter e Herr Dirichs iſt zum 2 Bürgermeiſter bezw
beſoldeten Beigeordneten von Recklinghauſen in Weſtfalen
gewählt

Aus Thüringen 14 Aug Aufbewahrung von
Akten Das kgl preußiſche Amtsgericht zu Brotterode
giebt bekannt daß bei dem jüngſten verheerenden Brande ein
großer Theil der Grundbücher Grundakten Ver
wögensverzeichniſſe der Mündel uſw ſowie die ſämmt
lichen bei Gericht hinterlegten Teſtamente vernichtet worden
ſind Dieſe Kataſtrophe ſollte von neuem das Augenmerk der
Jnuſttzbehörden auf thunlichſte Sicherheit in der Auf
bewahrung von dergleichen wichtigen Dolumenten in den
Gerichtsgebäuden lenken die nur zu oſt außerordentlich viel

thaler Werk die Städte Klausthal Lautenthal Grund

iſt die monatliche Pränumerando Za
drücklich vorgeſehen

Ehrenbürger der Stadt Neuſtadt geweſen iſt

Wir kennen in thüringiſchen Städten
Amtsſtuben deren Wände aus leichtem Fachwerk beſtehen
und die trotzdem zur Aufbewahrung der Grund und Hypotheken
bücher dienen welche noch dazu auf offenen Holzregalen
ſtehend den Einflüſſen von Luft und Staub in hohem Maße

zu wünſchen übrig läßt

ausgeſetzt ſind Bedenkt man welche Unſicherheiten in ver
mögensrechtlicher Beziehung durch die Zerſtörung wichtiger
Rechtsurkunden herbeigeführt werden können und welchen Auf
wand von Zeit und Geld die erneute Feſtſtellung von Jnventaren
Kontrakten u dgl erfordert dann dürften finanzielle Erwägungen
für die Regierungen bei der Löſung dieſer Frage nicht ausſchlag
gebend ſein

B Koburg 14 Aug Eine noble Gemeinde Jn dem
Jnduſtrieſtädtchen Neuſtadt ſtarb vor kurzem der Kantor
Heinrich Müller der ſeit 49 Jahren im Schuldienſt geſtanden
hat und am 1 April d J penſionirt worden war ſeine Ruhe
tage alſo nur wenige Monate hat genießen können Ein findiger
Kopf hat nun wie die Preuß Lehrerztg meldet darauf auf
merkſam gemacht daß der Verſtorbene am 1 Juli ſein Penſions
gehalt ſchon für den ganzen Monat im voraus mithin für einen
halben Monat zu viel erhalten habe Und richtig ging der
Magiſtrat auch auf dieſen Hinweis ein und forderte von den
Erben zwei Töchtern von denen die eine obendrein noch in der
Jrrenanſtalt zu Hildburghauſen ſich beſindet die Hälfte des Ge
halts zurück Jſt ſchon die Geſetzesunkenntniß des Magiſtrats
verwunderlich denn im Schulgeſetz n das Herzogthum Koburg

hlung auch der Penſion aus
ſo gewinnt die ganze Angelegenheit noch

daß der Kantor Müller
Müllea

wurde im Jahre 1875 gelegentlich ſeines 25jährigen Jubiläums
in Neuſtadt mit dem ſchon längſt verſtorbenen Oberlehrer Heu
ſinger zum Ehrenbürger ernannt Für die Nobleſſe auch des da
maligen Magiſtrats iſt es bezeichnend daß urſprünglich für die
beiden ein größeres Geldgeſchenk beantragt worden war daß
aber der Bürgermeiſter die Koſten ſcheute und infolgedeſſen das
Ehrenbürgerrecht für beide vorſchlug das auch angenommen
wurde Das dicke Ende kam aber nach Trotz des Ehrenbürger
rechts ſollten die beiden Lehrer nach wie vor Kommunalſtenern
zahlen worauf ſie dem Magiſtrat ihre Diplome zur gefälligen
auderweiten Verwendung wieder zur Verfügung ſtellten Da
ging dem Bürgermeiſter denn ein Licht auf daß das Ehrenbürger
recht doch auch finanzielle Folgen hat

Sondershauſen 14 Aug Erſtochen Während eines
Tanzvergnügens im Gaſthauſe zu Jecha kam es am Sonntag
unter den Burſchen zu Eiferſüchteleien Als der 2 jährige
Maurergeſelle Leopold Wenſel aus Jecha ein jechaer Mädchen
nach Hauſe begleitete wurde er von dem 18 jährigen Tiſchler
Brandt aus Stockhauſen überfallen und erſtochen Der tödt
liche Stich hatte den Hals vom Kinn bis zum Bruſtknochen voll
ſtändig geſpalten ſo daß die inneren Theile freilagen Der Ver
brecher wurde verhaftet

Vermiſchtes
Gerſtent und Hopfen Ausſtellung Berlin 1895 Wie uns

von zuſtändiger Seite gemeldet wird ſoll der Preisbewerb
für den insgeſammt ca 10,000 Mark zur Vertheilung von Geld
preiſen in Ausſicht genommen ſind auch auf Wintergerſte
und ſechszeilige Brangerſte ſich erſtrecken Desgleichen
iſt auch Brauweizen in dieſem Jahre zum erſten male zum
Preisbewerb zugelaſſen und dafür Geldpreiſe in Ausſicht ge
nommen Da die Betheiligung eine ſehr rege zu werden ver
ſpricht iſt den Jntereſſenten baldige Anmeldung zum Preis
bewerb zu empfehlen um Zurückweiſung wegen Platzmangels zu
entgehen

Geſellſchaftsreiſen Karl Stangen s Reiſe Bureanu
Berlin Mohrenſtr 10 theilt uns mit daß von den von ihm
geplanten Herbſt Geſellſchaftsreiſen die nach Paris am
22 Aug die nach London am 30 Aug getheilt und vereinigt
zur Ausführung kommen Ebenſo werden die angezeigten Reiſen
nach Jtalten wovon die erſtere Sicilien einſchließt am
4 Sept und bezw 3 Okt angetreten Die Ausführung der
Orientreiſen wird davon abhängig gemacht ob inſolge der
in Aleppo vorgekommenen Cholerafälle Quarantaine eingerichtet
wird Vagegen ſteht der projektirten ſechſten Karl Stangen ſchen
Reiſe um die Erde keinerlei Hinderniß entgegen Die Abfahrt
erfolgt am 30 Okt eine Betheiligung an Theilſtrecken iſt nur
bis Jndien und bis Japan vorgeſehen

Der Dieb auf dem Bicyele Am Montag wurde in Pots
dam ein Spitzbube auf dem Zweirad feſtgenommen
Er war durch Alt Gelow mit ſeinem Rad gekommen und
hatte dort bemerkt daß ein Laden ohne Aufſicht ſtand Schnell
war er abgeſprungen hatte ſich in den Laden geſchlichen und den
Jnhalt der Ladenkaſſe geraubt um alsdann ſein Rad zu
beſteigen und eiligſt nach Potsdam davonzufahren Der Vorfall
aber war nicht unbemerkt geblieben und deshalb war es möglich
daß der Beſtohlene gleich darauf die Hilfe eines anderen Rad
fahrers zur Verfolgung des Diebes in Anſpruch nehmen konnte
Jn Potsdam wurde der Dieb eingeholt und einem Schutzmann
übergeben

Selbſtmord im Arreſt Jn Worms hat ſich ein Kanonier
des dort einquartirten Fußartillerie Regiments Nr 13 in der
Arreſtzelle wohin er wegen Trunkenheit gebracht worden war
erhängt Derſelbe diente im zweiten Jahre und wäre in
wenigen Wochen entlaſſen worden

Hinrichtung Am 13 Auguſt wurde in Augsburg der
Gattenmörder Raupach von RNudolſtadt hingerichtet der ſeine
Fran im Bodenſee bei Lindau ertränkt hat Er ſtarb gefaßt
aber körperlich vollſtändig gebrochen Geiſtlichen Beiſtand erbat
er ſich zehn Stunden vor ſeinem letzten Gang Noch im Laufe
des 12 ds ſtellte er die That auf das Entſchiedenſte in Abrede
und ſprach ſich mehreren Perſonen gegenüber dahin aus daß
er auf dem Schaffot eine Scene machen wolle Die Jnſtiſitation
nach dem Austritt Raupach s in den Geſängnißhof nahm zwei
Minuten in Anſpruch

Piſtolenduell Jn Biebrich fand am 14 Ang früh ein
Piſtolenduell zwiſchen einem Offizier von hier und einem
Offizier aus Gießen ſtatt Der Biebricher Offizier wurde durch
einen Streiffchuß verletzt

Abgeſtürzt Aus Eggishorn meldet man der Frkf Ztg
vom I3 Aug Zwei aus Wien unternahmen beute
morgen von der Rotthal Hütte oberhalb Lauterbrunnen aus
eine Beſteigung der Jungfran ohne Führer Einer ſiel eine
ſteile Felswand hinab und war ſofort kodt

Ein Tolſtojanuer in der öſterreichiſch nngariſchen Armtee
Der Aſſiſtenzart Dr Bela Skarvan in Kaſchau hat an ſeinen
vorgeſetzten Oberſtabsarzt das folgende Schreiben gerichtet

Herr Oberſtabsarzt Jch ſollte Jhnen zwar mündlich mit
theilen was ich hier ſchreibe ich ediene mich jedoch der Feder
da ich befürchte mich perſönlich nicht ſo klar ausdrücken zu
können Jch beſchloß von nun ab meinen militäriſchen Pflichten
nicht mehr nachzugehen ich beſchloß im vollſten Sinne des
Wortes aufzuhören Soldat zu ſein und zwar werde ich künftig
weder militäriſche Kleider tragen noch den Spitaldienſt welcher
Art dieſer anch ſei verrichten weil dies meiner Ueberzeugung
meiner Denkungsart meinem Gewiſſen und meiner religiöfen
Art widerſpricht Jch bin Chriſt und kann als ſolcher dem
Militarismus weder mit Worten noch mit Thaten huldigen
Bis jetzt that ich es weil ich zu wenig Geiſtesſtärke beſaß um
allein mich einer ſo großen und mächtigen Gewalt wie es
dieſes Jnſtitut iſt entgegenzuſtellen Mein Entſchluß iſt nun
aber gefaßt und zwar iſt er nicht eiwa in einem Augenblicke
der Aufwallung gefaßt worden ſondern er iſt das Reſultat

eine beſondere Bedeutung dadurch

jahreiangen Denkens und Strebens Es iſt mir klar wie
thöricht und ſündhaft mein Vorhaben den militäriſchen Be
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e i geinen püßen werde und daß man mich beliebig einkerkern wird
doch ſtehe ich unter dem Schutze einer Macht die höher iſt
als alle Großmächte Europas Mein Wille iſt einzig und
allein eine Forderung der Wahrheit und zwar der einzigen
Wahrheit mich Gott zu widmen Dieſe Wahrheit gebietet
mir mich nicht weiter unter das allgemeine Joch welches
heute der Menſchheit auferlegt iſt S beugen Jch werde in
meinem Zimmer abwarten bis Sie Jhre Verfügung über
mich treffen werden

Kaſchau 7 Febr 1895 Dr Albert Skarvan
Dieſem Schreiben war ein Poſtſkript beigeſchloſſen folgenden

Wortlauts
Daß der Militärarzt etwa edle und humane Zwecke verfolge

wie dies ja hänfig geſagt und geſchrieben wird halte ich für
unwahr Jch habe mich überzeugt daß er ebenſo wie die
übrigen Militariſten nichts weiter als ein willenkofes Werk
zeug iſt wohl dazu um folgſam zu ſein und das zu thun was
das Reglement verlangt nämlich Sorge dafür zu tragen daß
der Militarismus ſeine Arbeit ungeſtört weiter durch
führen könne Das iſt alles was ich zu ſagen habe

Die Antwort auf dieſes Schreiben beſtand in der Verurtheilung
des Dr Skarvan durch das Kriegsgericht zu drei Monaten
verſchärften Kerkers zum Verluſt ſeines Amtes c 2c was
vorauszuſehen war Aber ſeltſamerweiſe wurde der ſonderbare
Schwärmer auch zum Verluſt ſeines Doktortitels unddes Rechtes in Oeſterreich Ungarn und den damit in Vertrags
verhältniß ſtehenden Ländern zu praktiziren verurtheilt
Von wannen kommt einem Kriegsgerichte das Recht akademiſche
Würden und durch Staatsexamen erworbene Befähigungen ab
nerkennen Das allerſonderbarſte aber iſt daß die UniverſitätSunsbruch wo Skarvan promovirte ihr Einverſtändniß mit

dieſem Urtheil ausgeſprochen haben ſoll Wenn das richtig iſt
dann kann uns die Univerſität Jnnsbruck ja einmal ihre
Gründe mittheilen

Ein Mißverſtändniß Sommerfriſchler der ſpät nachts
in ein überfülltes Wirthshaus einkehrt und kein Bett mehr be
kommt Haben Sie wenigſtens ein Bündel Heu für mich
Wirth ärgerlich Nee es iſt niſcht mehr da als ein biſſel

Kalbsbraten zBeſcheiden Junger Arzt zu ſeinem Diener Johann
geh und zieh mal an der Glocke ich möchte ſie ſo gern mai

hören Luſt BlVereine und Verfammlungen
TVII Verbandstag der Haus und ſtädtiſchen

Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands
III

F Potsdam 14 Auguſt
Am zweiten Tage der Verhandlungen begann die öffentliche

Sitzung um 9 Uhr früh
Die ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes Profeſſor

Dr Glatzel Vorſitzender Rühl Wiesbaden werden wieder
gewählt Rechnungsrath Liedke Königsberg i Pr wurde zum
Ehrenmitglied ernannt An Stelle des verſtorbenen Kanzleirath
Zörner iſt Dr Heffersdorf eingetreten Prof Dr Glatzel wurde
als Verbandsdirektor beſtätigt

Als Ort des nächſten Verbandstages wird Görlitz beſtimmt
Ueber das Unſichere Ungleichmäßige und Schwankende in

der Rechtſprechung ſeine Urſachen und Folgen fur jedermann
insbeſondere für den ſtädtiſchen Hausbeſitz referirt Baumeiſter
Hartwig Dresden Er erinnert an die ſich widerſprechenden
Urtheile der Gerichte oft deſſelben Senats nimmt Bezug auf
die bekannte Breslauer Geſchichte wo derſelbe Senat in der
Dienstagsſitzung dieſelbe Frage immer im entgegengeſetzten
Sinne entſchied wie Freitags Auch die vielen dem natürlich
empfindenden geſunden bürgerlichen Verſtande ſo oft wider
ſwrechenden ganz unerwarteten und unverſtändlichen Rechts
ſprüche zieht Redner heran und verlangt von der Rechtſprechung
vor allem neben der Gerechtigkeit Feſtigkeit und Gleichmäßigkeit
Wenn die Unſicherheit beſeitigt oder gemildert werden ſoll
müſſen dem freien richterlichen Ermeſſen Schranken gezogen
werden

Zu dem Referat beantragt der Verein Dresden
I einen Preis von 500 M für die beſte gemeinverſtändliche

Abhandlung über die Frage der Rechtsunſicherheit auszu
ſchreiben 2 die eingeſandten Arbeiten einer vom Verbande zu
ernennenden Kommiſſion zur Prüfung zu unterbreiten und
3 die preisgekrönte im Monatsblatt für den ſtädtiſchen Grund
beſitz zu veröffentlichen

Baumeiſter Hartwig fordert Aufklärung der Volksmeinung
über die Unſicherheit der Rechtſprechung wünſcht daß die
politiſchen Parteien ſich mit der Frage beſchäftigen und hofft
Zur a deutſchen Rechtsunſicherheit ein Sedan zu bereiten
Beifall

Der Antrag des Vereins Dresden wird dem Vorſtande zur
Erwägung überwieſen

Es folgt Punkt 7 der Tagesordunng die Errichtung einer
d us r s erbank Der Berichterſtatter Röhrecke Berlin

eantragt
Der Verbandstag erklärt ſich damit einverſtanden daß die

ſeinerzeit vom Verbande gewählte Kommiſſion durch Errichtung
einer Genofſenſchaft der Jntereſſenten bezw einer Genoſſen
ſchaftsbank die Beſeitigung der dem ſtädtiſchen Realkreditweſen
auhaftenden Uebelſtände verſucht und von einer Uebertragung
der desfallſigen Aufgabe auf eine Aktienbank zur Zeit abſieht
Der Korreferent die ſtarke Minderheit der Kommiſſion ver

tretend verficht die Einrichtung einer Hausbeſitzerhypothekenbank
alſo der Bildung einer Aktiengeſellſchaft Die Pfandbriefämter
bezeichnet der Korreferent Juſtizrath 23 rn Jnſterburg als zu
fchwerfällig und wenig einſlußübend Deshalb ſei die Schaffung
eines größeren Kreditinſtituts mehr empfehlenswerth Er be
ſchwört den Verbandstag das Genoſſenſchaftsprojekt fallen zu
laſſen das den Centralverband nur ſchädigen könne Er bean
tragt folgende Erklärung

Der Verbandstag erklärt ſich damit einverſtanden daß zur
Beſchaffung der für die Hausbeſitzerpfandbriefämter erforder
lichen Geldmittel eine Kreditbank auf Aktien für Deutſchland
und ferner eine Hypothekenpfandbriefbank für den preußiſchen
Staat beide zu Berlin errichtet werden Dieſelben ſollen von
der Organiſation des Centralverbandes unabhängig fein aber
ihr durch Perſonalunion möglichſt angeſchloſſen werden

Den Ausführungen und Vorſchlägen des Juſtizraths Horn
tritt Kaufmann Scheller Leipzig ſcharf entgegen der eine
Genoſſenſchaftsbank mit beſchränkter Haftpflicht empfiehlt Rechts
anwalt Dr Baumert warnt ſowohl vor der Gründung einer

ypothekenbank auf Aktien als auch vor der einer Genoſſenſchaft
eide würden und müßten auf hohe Dividenden ſehen Unkünd

bare zweite Hypotheken würden ſie auch nicht geben und mit
kündbaren ſei den Hausbeſitzern nicht gedient Er beantragt eine
landſchaſtliche Organiſation von Hausbeſitzern zu ſchaffen die
mündelſichere Papiere und zwar auch auf zweite Hypoiheken
ſchaffen kann die vom Inſtitut nicht wohl aber vom Beſitzer
kündbar ſind Baumeiſter Hartwig ſpricht ſich gegen jede
Gründung aus Mühter Königsberg bedauert die auffchiebende
Behandlung die auch heute dieſer Sache zu theil wird Er tritt
ür die Genoſſenſchaft ein Direktor Haberland Schöneberg
eantragt

Der Verbandstag beauftragt die beſtehende Kommiſſion un
abhängig vom Centralverband eine Geſellſchaft in der ihr
paſſen ſche nenden ins Leben zu rufen deren

weck es iſt 1 Die faltredltnerpoltwiſſe der ſtädtiſchen

Jch weiß auch daß ich ſchwer dafür
beſitzern die mit der Beſchaffung von Hypotheken verbundenen
Unkoſten zu ermäßigen

Jngenieur Heilmann München beantragt Das Direktorium
zu beauftragen mit den beſtehenden Hypothekenbanken wegen
Ermäßigung des Zinsfußes und Ermäßigung der Hypotheken
verkehrskoſten für Mitglieder der Hausbeſitzervereine in Ver
bindung zu treten Rechtsanwalt Banmert ſtellt den Antrag
den Verbandsdirektor zu beauftragen ferner mit geeigneten Orts
vereinen in Verbindung zu treten damit ſie provinziell eine
landſchaftliche Hausbeſiherbank alſo eine an rechtliche Kor
poration nach landſchaftlichen Grundſätzen ins Leben rufen

Der Antrag Röhrecke wird ahgelehnt Der Antrag Haber
land Schöneberg wird mit großer Majorität angenommen
Der Antrag Baumert und der von Heilmann ebenfalls
Eine lebhafte Debatte und lange Geſchäftsordnungsbeſprechung
ging dem Beſchluß voran Um Uhr trat die Mittags
pauſe ein

Als einziger Gegenſtand der Nachmittagsſitzung folgte Nr 5
v Die Reform des Kommunalſteuer

weſens
Der Berichterſtatter Generalſekretär Dr Frankenſtein

Berlin hat folgende Schlußſätze aufgeſtellt
1 Ein Kommunalſtenerſyſtem das auf dem Grundſatze

Leiſtung erfordert Gegenleiſtung aufgebaut iſt iſt als gerecht
und billig anznerkennen Soll ſeine Durchführung konſequent
ſein ſo kann ſie nur dahin führen daß eine gleichmäßige Heran
ziehung aller Steuerpflichtigen zur Deckung derjenigen Auf
wendungen die nach ihrem Weſen und ihrer Beſtimmung allen
Gemeindeangehörigen zu Gute kommen oder durch ſie veranlaßt
werden lediglich auf dem Wege der Einkommenbeſteuerung er
folgt Diejenigen Gemeindeangehörigen dagegen denen aus
Aufwendungen der Gemeinde beſondere Vortheile entſtehen
ſind gemäß dieſen Vortheilen durch Gebühren und Beiträge
vorzubelaſten

2 Der Centralverband und die Ortsvereine haben anzuſtreben
daß ein Kommunalſteuerſyſtem wie es unter 1 gekennzeichnet iſt
in allen dentſchen Bundesſtaaten zur Einführung gelange

3 So lange ſich das Kommunaglabgabengeſetz vom 14 Juli 1893
in Preußen noch in Wirkſamkeit befindet iſt mit allen Kräften
auf eine gerechte mit den Beſtimmungen des Geſetzes in Ein
klang ſtehende Ausführung dieſes Geſetzes hinzuwirken gegen
dem Sinne des Geſetzes nicht entſprechende Auslegungen des
Finanzminiſters des Miniſters des Jnnern und der Aufſichts
behörden mit allen Kräften anzukämpfen und bei unbilligen
h e ausnahmslos die richterliche Entſcheidung anzu
rufen

Es iſt zu fordern daß bei der Ausführung des Kommnunal
abgabengeſetzes im beſonderen folgendes beachtet werde

a Eine Heranziehung der Grund und Gebäudeſteuer zur
Kommunalſteuer zu einem höheren Prozentſatze als Zuſchläge
zur Staatseinkommenſteuer erhoben werden darf nur dann als
ſtatthaft erachtet werden wenn die Gemeinde Aufwendnungen
macht die ausſchließlich oder doch ganz überwiegend dem Grund
beſitz zu Gute kommen oder die trotzdem daß ſie im allgemeinen
Jntereſſe gemacht ſind den Grundbeſitzern beſondere Vortheile
gewähren Die Höhe und die Zwecke dieſer Aufwendungen ſind
von den Gemeindebehörden jährlich vor der Beſchlußfaſſung über
den Etat genau nachzuweiſen Nur dieſen Mehraufwendungen
entſprechend und auch lediglich inſoweit als nicht bereits eine
Deckung durch Gebühren und Beiträge erfolgt darf der Grund
beſitz ſtärker herangezogen werden Sofern es ſich um Auf
wendungen handelt die wie z B Straßenerweiterungen An
legung von Schmuckplätzen 2c nur den Grundbeſitzern eines be
ſtimmten Theiles des Gemeindebezirks zu gute kommen hat
nicht eine ſchärfere Heranziehung aller Grundbeſitzer durch
Realſteuern ſtattzufinden ſondern die Grundbeſitzer des betr
Gemeindebezirks ſind durch Beiträge zu den Koſten der ihnen
beſondere Vortheile bringenden Veranſtaltungen heranzuziehen

v Die Koſten öffentlicher Anſtalten und Einrichtungen die
zum Wohle und Nutzen allex Einwohner einer Gemeinde ge
troffen werden ſind aus de allgemeinen Einnahmen zu decken
eine ſtärkere Heranziehung der Grundbeſitzer ſei es durch Real
ſteuern oder ſei es dürch Gebühren und Beilräge iſt nur dann
und in dem Maße ſtatthaſt als ihnen aus ſolchen Einrichtungen
beſondere Vortheile erwachſen

Dazu beantragt der Verein Braunſchweig
Centralverband wolle dahin wirken daß die Deckung der

Kanaliſationskoſten in gerechterer Weiſe erfolge als es heute in
den meiſten Städten der Fall iſt

Der Referent bemängelt die gegenwärtige Handhabung des
Kommunalabgabengeſetzes durch die meiſten ſtädtiſchen Behörden
inſoweit Kanaliſation und Waſſerleitung die doch allen Ein
wohnern zu Gute kommen einerſeits durch einſeitige Abgaben
der Hausbeſitzer gedeckt und bezahlt werden andererſeits auf
Koſten der Hauswirthe Ueberſchüſſe bringen die wieder der All
gemeinheit zu Gute kommen Eine berechtigte Forderung des
Centralverbandes ſei daher die Abſchaffung des jetzigen Kommunal
e eſrwes und die Ausgeſtältung des Einkommenſtenuer
zuſchlags 83 Grundlage der ſtädtiſchen Abgaben Die Haus
beſitzer ſollten bei kommunalen Wahlen ihr Augenmerk darauf
richten Auch die Preſſe ſollte zur Beſeitigung des jetzigen faſt
unhaltbaren Zuſtandes herangezogen werden Beifall

Meyerhoff Braunſchweig begründete darauf den von ſeinem
Verein geſtellten Antrag

Alsdann folgte eine längere Debatte SchlegelKöln er
örtert eine Reihe von Anträgen die Landgerichtsrath Merlens
geſtellt hat Dieſelben ſuchen die Entlaſtung der Hausbeſitzer
von 9mnnalabgaben im Rahmen des beſtehenden Geſetzes zu
erreichen

ie Merlens ſchen Anträge enthalten u g folgende Vorſchläge
Das Ziel der Vereine müſſe die Beſeitigung der Grund und
Gebäudeſtener ſein Nur wenn ſie beſondere Vortheile haben
dürfen einzelne Hausbeſitzer zu beſonderen Laſten herangezogen
werden Realſteuern dürfen nur bei Nachweiſung entſprechender
kömmunaler Ausgaben erhoben werden und dürfen nicht zur
Herabminderung der Einkommenſteuerzuſchläge dienen Die
Aufſichtsbehörden dürfen nicht zum Zweck einer ſchärferen
Heranziehung der Realſtenern die Genehmigung von Gemeinde
re verſagen ſondern müſſe die Steuervertheilung gewiſſen

aft prüfen
In der lebhaften Debatte wird hervorgehoben daß einzelne

Hausbeſitzer bis zu 50 Proz ihres Hauseinkommens als Steuer
zahlen müſſen die Steuer wird näch dem Werthe des Haufes
ohne Rückſicht auf deſſen Verſchuldung erhoben
b en n er Hrestan verlangt Gerechtigkeit für die Haus

eſitzer
Müller Schöneberg will die Hauskaufſtener beſeitigt ſehenDer ſo ſehr gedrückte Hausbeſitzerſtand müſſe aus ſeiner VBeſcheiden

heit heraustretene
Dr Frankenſtein zieht ſeine Theſen 2 und 32 zurück
Die anderen Schlußſätze ſowie die des Landgerichtsraths

Merlens werden im weſentlichen angenommen
Mit den üblichen Dankesworten ſowie mit einem Hoch auf den

Kaiſer wird der Verbandstag um 7 Uhr abends geſchloſſen

Aus Koburg meldet der Draht vom 14 d Jn der
Schlußſitzung des Geologenkongreſſes präſidirte ProfeſſorKayſer Marburg Vorträge hielten keſeſer le Fratg

hädel Pr Zimmermann Berlin über Gebirgöſtörungen
nördlich vom üringer Wald Dr Jäckel Berlin über die
Entwickelungsgeſchichte von Wirbelthieren Profeſſor Scheibe
Berlin über die Eruptions gehne des Thüringer Waldes beſonders die Porphyrite Wie heute gepiante Exkurſion konnte

wegen Regenwetters nicht fattinden Die Theilnehmer am
Kongreſſe ſind heute abend zu einem fünftägigen Ausfluge in
den Thüringer Wald nach Eisfeld abgereiſt

Der Verein deutſcher Gartenkünſtler mit demrundbeſitzer in den Kreiſen e ands in denen der
ein Bedürfniß vorhanden iſt zu verbeſſern und 2 den Haus Sitze zu Verlin veranſtaltet am 18 und 19 Auguſt d J zu

art über einen bei Weimar im Dilnvium gefundenen Menſchen
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Liegnitz der Garkenſtiadt Schleſiens ſeine diesjährige
Hauptverſammlung Außer einer relchhaltigen Tagesor
nung ſtehen ſehr anregende Vorträge auf dem Gebiete der
Gartenkunſt unter welchen beſonders derjenige des Herrn Stadt
obergärtuers Heicke Aachen über die Bedeutung der Parkanlagen
ſür die Verſchönerung der Städte ein erhöhtes Jntereſſe in An
ſpruch nimmt ſowie die Beſichtigung mehrerer beſonders land
ſchaftlich intereſſanter Parkanlagen auf dem Programm Da
auch hiermit eine große Garteubau Ausſtellung verbun
den iſt die als Hauptaufgabe die er geſchinackvoller
Dekorationen und landſchaftlich ausgeführter Schmuckſtücke hat
ſo iſt eine ſehr rege Betheiligung zu erwarten

Meteorologiſche Station zu Halle

u A0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin mrg

Barometer Millimeler 720,4 752 3h e Nun tel en li e t 17 e 7 o 9d r 7 J a SW 1 NN 1Maxinmnm der Temperatnur am 14 Aug 19 40 C
Minimum in der Nacht vom 14 Ang zum 15 Aug 13 22 C
Niederſchläge am 15 Aug 7 Uhr morgens 13 1 m
Waſſerwärme am 15 Aug mitgetheilt vom Flora Vade 179 R

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 13 Auguſt
8 Uhr morgens

WindrichtunStationen Barom n Wint litt Welter Tempe
min FStalg 112 ratur C

Memel 756 NNO 2 Regen 11Swinemünde 756 We 1 wolkig 16Famburg 756 N 1 bededt 15Borlum 756 NO 1 halbbedeckt 16Hannover 757 ſtill bedeckt 16Berlin 757 ſtill Regen 15Breslan 759 We W bedect 16Bamberg 761 SW 2 bedeckt 14München 763 SW 5 halbdedeckt 14Wien 758 SSW 2 Regen 16Brag 759 ſull bedeckt lTrie ſt er762 NO 1 bedeckt 11Haparanda 766 N 2 wolkenlos 13Stockholm 762 HN O 6 wolkig 14Kopenhagen 757 O 1 bedeckt 15Aberdeen 759 W 1 wolkig 13Cork e e 764 WNW 3 halbocdeckt 15Paris e 764 WeW 2 wolkenlos 15
2

Kursbericht der Kalleschen Bankfirzunen vom 15 Aug
Dividende Lins e Kursnotit
für termin uss t

IIallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 n a o 4 02,50 6
3 heater Anl von 1884 u o 3 102 0u 37 Stadt 1886 h u o 2 e 102,60 69 l 1892 T n u h 2 12,80Akener 3 rn in e o 75 oBrkurter 3 e e 2 u iro 10260IIalberstüdter s u 1890 u o 2 102Fanznhurger s g o u i 3 102Dandschuftl 31 e enirulIPunähriete u l 3 h 101,25

Schsische4eluudschaltl Plauähbrieſe j 2 a 4 103,75 b
s 2 u h u z 87 10249 Provinzial Anleihe vVersech 104 629 n u h s 102,50Knappschafts Berufsgenoszenschakt

490 Anleihe n 04 so eUnstrut Reg 3 b Bretl Nebra e n u a 3 1010Cröllw r Papier abr 49 IIyp Anl u 4
F Zimmermann Co Masch 4 H A 4 1903,25Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl Nun a 101,50 aKörbisdorf Zuckerfabrik 4 S l u o 10,50 0Ludwig II Gewerksechaft u r 4 12 eNaumburger Braunkohlen hu I 1056Waldauer Braunkohlen 4 i u o 104Sächs Thür Braunk V 4 chldr h u e h 105Werschen Weissenf Brk 4 u h a 1 50Zeitzer laraf u Solarölfabr 590
Sehuldv rückz à 10 s u 5 106,50Hallesche Bankvereins Aktien 18904 7 i r 5 155,25

Spar u Vorschuss Bank Aktien 1894 3 4 u9Cönnern Anlzfabrik Aktien Ilsog o 6 n 5 SCröllwitz Aktien Papierfabrik Akt I189391 4 m 4 1663
Dörstew Kattmannsd Braunk I A 189394 12 4
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 188324 0 s 2 52 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien 180394 3 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189394 e 4Hallesche Hafenbahn Aktien 1894 95 3 Na 4 98,75 8
Hallesche Mnschinenfabrik Aktien 1894 28 r 4 280
Hallesche Strassenbahn Aktien 1894 0 i 3 h
IIildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 1893194 6 i 4 152
Körbisdorf ZAuckerfabrik Aktien 1894 95 0 4 254 0
Landsberg Malzſfabrik Aktien 1893 6 5
Naumhburger Braunkohlen Aktien 188495 12 4 151 6
Niemberg Mulzſabrik Aklien 1I89394 4 i v 86,50Paockhoſs Aktien 1683 4 S 4 65Sächs Thür Braunk St Aktien 1804 s r
Ssächs Thür Braunk St Pr Aktien 1804 5 i 5Waldauer Braunkonhlen St Aktien I1893 4 4 127 6
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 166,50 o
Zeitzer Alaschinenbr Akt Schaede 189394f 20 i
Zeitzer Paralf u Solarölfubrik Ak 1893 95 4 4 87,25
Znekerraffinerie IIalle Aktien II6e3 o 12 o 4 1222
Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxer ohneZs oKonsolidirte Plünnerschalt Kuxe v 202 60

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Wolle Banmwolle
Leipeig 14 Aug Kammaug Terminbandel Laplate Grundmuster B

per Aug 3,15 per Sept 3,17 M per Okt 5,17 per Nov
3,1714 AI per Dez 3,20 per Jnn 22 MA per Febr 3,22
ver Mürrz 3,25 ver April 3,25 21 rer Ani 3,25 M per Juni
3,27 per Juli 3,27 UVmsatz 40,000 Kilogramm

Bremen 14 Aug Baum wollte Vmsatz 136 Ballen
Bremen 14 Aug Vpland miöddlloco 37 Plg
Liverpool 14 Aug Nachm 12 Uhr 50 Alinuten Baum wol le

Umsentz 12 davon für Spekulation nud Export 1090 B PFest
Amerikaner höher

Aliddl amerikan Iiekernngen Ang Sept Künferpr Okt Nov
35 do Dez Jan 33 Werth Febr März 4 Känferpreis

Livervool 14 Aug Nachm 4 Uhr 10 Alinuten Banmwolle
Umsate 15,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Fest
Fgypter niedriger

Alid d amerikan Lieferungen Aug Sept 3 Käuferpr Sopt Okt

Baum wol le Stelig

3 do Okt Nov 3 do Nov Dez do Dez Jan Ver
e Jan Febr 4 Käuferpr Febr März 4 9do März April

42 e O
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S en W T6reusstzer
echter Malz Cesundheits Kaffee
der reinste wohbechmeckendste
gesündestoe adKaffoeersata Kalſeernsat

ist in den einschlkgieg ten zu
haben und nur ocht ver o Packetedie Schatamark i Vamonseng
des Fahbrikantoen e Werner tragen

Fertige Fahnen

ompliehlt
im schwarz weiss u farbig

in anerkannt grösster
Mustorauswahl am Platze
u in erprobten soliden Qua
litäten durch directesten
Bezug sehr preiswerth

Seidenstoffe
für

empfiehlt billigſt

Friedrich Arnold

Bruno Preytagh
Leipziger Strasse 100

Proben Versandt nnaeh auswärts dJ

mit und ohne Adler

Vahnenstoſfe ete

Mars Ia Tour
Fernſprecher 315

T

Gr Ulrichstr 10

General Dehit Pa Scnuize
Bernburg

Zum Einmachen
Meine ſeit vielen Jahren ſo beliebten

rnohtessigreund Tafeleſſige vorzüglich zum Ein
machen bringe in empfehlende Er

innerung rG A Krause Nnaehf
Eſſigfabrik Kuhgaſſe Nr 2

Prisch eingetroffenGrosse lebende Naſeier ebse

a Kehrüecken Keulenund Blätter
en Enzen LähnchernGr ossbeerige böhmische
AnnunasAlgier Prsiche atte
meionen

BVeintrauben Aepſel an
Birnon

alle feineren Wieisecki
WurstwanarenMae eJulius Bothge
Leipziger Strasse S
Butterpulverzur e trer a 8 Butter S

farbe und vorzügliches Reſtitutions
fluid empfiehlt M Waltsgott r

MANMNEIEIM R

einpfiehlt ſein großes

Meiner

Neben Casthof
Rothes Ross

Einzigs höchsto

Auszeichnung

für Lokomobilen

für industriells

Zwecke

Ausstellung
Antwerpen

J o 1894
I Grosser Preis

Lokomobſſen e
FSpecial Abtheilung für Industrie

An den letsten aeln Fahren ber 4000 Stück verkauft
9 im Erennmaterial Verbrauch naohweilshar erheblich sparsamoer
wie statlonäre Dampfaniagen mit eingemauerten Kessein bel mindestens

z gieicher F
FEINSTE CHAMPAGNERDXTRACRÜN r FANTER CABINDT

Hochkhkeimer Champ Ourée Pure rm
S Zu beziehen durch die Weinhandlungen,

PANTER Co IIO0CIIIIEIMI A I
ad

ad Sfertige Fahnen

Hochachtungsvoll

Mäbel Fabrik und Magazin
Mein rich SoCRW rig

Brunoswarte Nr 23 an der Moritzkirche
Lager selbstgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwanaren in nugediegenſter und ſorgfältigſter Ausführung

Eigene Tavezier Werkſtatt

n dir gemſigen Fern
verkhen Kundſchaft und dem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend

gebe hiermit be kannt daß ich durch rechtzeitige große Einkäufe in der Lage bin trotz

der großen Preisſteigerung ſämmtliche Schuhwagren zu den altbekaunten ſehr
S billigen Preiſen verkaufen zu können und mache ich beſonders auf meine große Auswahl

t feiner Herren und Damenſtiefel ergebenſt aufmerkſam

S S Rosonowy
L S

Villigſte Preiſe

Obero Leipziger

Strasso 75

in von v ſtetes z äcte on

aknadem Malerin

r

Mal und lchonuntorrient
hat wieder begonnen

Helene Von Linger Albrechtstr 25 II

Photographiſches Atelier von
H FEiümZO0 l 18a IZanli r von e von II 4 pr

und

Pohnengtoſe

in Banmtolle und Wolle
empfiehltH C Weddy Pönicke

Leipziger Straſie 6/7

r

von
Wilhelm Reupsch inb Friedrich Adolph bietze

Fernſprecher 208Comtoir Grüner Hof Annahmeſtellen Gr Ulrichſtr 32 u Wettinerſtr
enpſieblt bei ben reeller Bedienung zu billigſten Preiſen

W auarlikel Kohlen n Holzhandlung

Kositzer Germania geruchlosJ ets 9 Päderitzer größte Heiz
Luckenauer haſt
Von der Heydt wenig Aſche

Ferner Ia böhm Braunkohlen Zwick Steinkohlen Ia engl Authra
eitfohlen Schmiede n Holzkohlen Gas u GrndeCoke Prefſßſteine

Scheitholz geſägt u gehackt uſw Banuartikel in allen Arten

Am 16 r ich überStück
Belgiſche Saugfohlen6 D im Gaſihof e zum roſhen Ross

Halle a/S Leipziger Str nicht wie
erſt angezeigt au der Piehrampe zum Verkanf

IV Victor Halle a S

Alle goliden erren 5
An Hosen Paletotstoffe u v

d W liefert zu fabrlkprois on die
JAnchener Tuchindustrie Anchen 149

Elegante Mustersendung Fostenlos an Jedermann
Speeialität

Ohne Coneurrenz
e gu einem solidengediegenen Anzuge für

Vorſhrſtemanige Offizier Koffer

Monopol Chevio
10 MarkK Director Bezug vom

3 Meter schwarg
blau oüer braun

Fabrikort Aachen
De woelihokanmſ durch gueo fucmwagren Du 5

Reisckolfer

Uaudkolfer Reise
Sehul und Jagäd

taschen Porte

Cigarreunetuis
empfiehlt in ſolider Wagre zu den billigſten Preiſen

J und Lager von Reisckoſſer und Lederwanren

Flr den Anzelgenthetl verankwortlich W König in Halle Halle
Druck und Wrriee von Otto Hendel

M i Ierren

ad

monnaies Tresors

EB KAFGRSCERAaFIB 9 19

Jm Verlage von Otto Uendel
in Halle a/S erſchien

Der St Petersberg
bei Halle a d S

Hiſtoriſchtopographiſche Skizze
in

3 vermehrter Auſlage
Herausgegeben

von
Knauth

Rektor in Mühlhauſen
Mit einem Titelbilde

Franz

Oktav

E mit Brtfolg in
geheftet 50 Pfg b

inseriren alle Mihewaltung Vervieltaltigung Porto u Neben
spesen ersparen will wende
sich an die älteste und lIeistungs

ſühigste
Annoncgen Expedition

Hansenstein Vogler A G
Halle a Schmeerstr 20 I

Im Ausverkauf e
der vormal eKonkursmasse

des Fabrikanten S
Vranz Robert Tittel

ſind noch Sfeine Achmuckſachen
mit ächten Brillanten ſowie S
lin Gold gediegene Arm

S kbiänder Broſchen ur S
ketten Ringe e vorhanden

außerdem
Awächte Schmuckſachen

beſonders e Arm
T reifen Uhrketten Cra S
I vattennadeln und Haar

l nuadeln in großer Auswahl
ganz außerordentlich billig165 S

G Ansſialtungen

bon neuen Möbeln Um
ſtände halber ganz billig zu

e Schmeerſtr
War jede nnoſran wißes

ſoll iſt daß Knhmilch ſoll das
Kind ſie leicht verdanen Zuſatz
von Timpes Fierneeinaſſer löslich 10 000 er z

Nkennungen 3 acketes0n 1509 S

I bei IIelmbold Co und e
a t

S KRceeept gral S
eginn unſerer n F

beerPreſſe
Gebirgshimbeeren

Reiner Mutterſaft zum Einköchen

s Mann muß zu ca 50

Erſte Halleſche Cognacebrennerei
Gebrüder Kopf

Cacao
garantirt rein
leicht löslich Sà Pfund von Mk 1,25 an

eipſiehlt

G Gröhe Nachf
Str 192

J Man Gedſrit
n billigen e

liefere ich jetzt überall frachtfrei gegen
Nachnahme in feinſter amtlich unter
fuchter Waare ab 8 Pfund
Schinken geräuch p Pfund 65Rollſchinken ohne Knochen 80
Sveck p Pfund 60Prima BauernMettwurſt 0,90
J Ilelat Wehr Gkheinland
Bruch Choſtolade
garantirt rein We Pit ine

Breiteſtraße 8ar Booch Markt roth Thurm

Mit 2 Beiblättern

h v

e

e
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